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Destûr, yâ Rijâlallâh, meded! 
Meded, yâ Sul†ânnu l-Awliyâ’! 
Meded!

As-salâmu ‘alaikum, o 
mu’mins und mu’
minas, seid will­
kommen! Ihr 
kommt aus weiten 

Entfernungen hierher; möge 
Allah euch und eure Nach­
kommenschaft segnen und 
mir vergeben. Wir brauchen 
Allah des Allmächtigen Ver­
gebung!

Und wir sagen: A‘ûdhu bi-
llâhi mina sh-shay†âni r-rajîm. 
Wir laufen vor Schaitan da­
von, denn Schaitan ist der 

schlimmste Feind der Mensch­
heit. Wir müssen vor ihm da­
vonlaufen!

Und wir sagen: Bismillâhi r-
Raªmâni r-Raªîm. Dies ist die 
höchste Ehre, die uns von Al­
lah dem Allmächtigen gewährt 
worden ist: Bismillâhi r-Raªmâni 
r-Raªîm sagen zu können! Wer 
Bismillâhi r-Raªmâni r-Raªîm 
sagt, der läuft zu Allah, und 
Allah wird diesen Seinen Die­
ner vor Schaitan und seinen 

schlechten Machenschaften 
schützen.

Schaitan, der Feind der 
Menschheit, läuft immer hin­
ter den Menschen her, um sie 
zu schlechten Wegen zu rufen, 
und alles, was Schaitan den 
Menschen beibringt, ist ge­
gen die Menschlichkeit. Und 
Allah der Allmächtige hat 
Seinen Geliebtesten und Ver-
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ein Warner für alle Nationen, 
einschließlich Rußlands, In­
diens, Chinas, Amerikas, der 
Türkei, Ägyptens, Libyens 
und des Hidschaz ... Für alle!

Wenn sie in ihre Heiligen 
Bücher schauen würden, 
könnte sie verstehen, ob das, 
was wir hier sagen, die Wahr­
heit ist. Ja! Ich warne den 

Papst, die Patriarchen, die 
Rabbiner! Stoppt das Mor­
den! Stoppt die Kriege! Und 
versucht, Diener eures Schöp­
fers zu sein. Wenn nicht, wer­
det ihr bestraft werden.

Die einfachen Menschen 
werden unter göttlichem 
Schutz stehen, aber die Köpfe 
der Nationen werden inner­

halb einer Sekunde beseitigt 
werden!

Allâh Allâh, Allâh Allâh, Allâh 
Allâh, ‘Azîz Allâh

Allâh Allâh, Allâh Allâh, Allâh 
Allâh, Karîm Allâh

Allâh Allâh, Allâh Allâh, Allâh 
Allâh, Subªân Allâh

Allâh Allâh, Allâh Allâh, Allâh 
Allâh, Sul†ân Allâh!   u
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[... Fortsetzung von Li Nr. 
512:] Und der Prophet bat: 
„O mein Herr! Bestrafe mei­
ne Nation nicht so, wie Du die 
Rebellen anderer Nationen 
zuvor bestraft hast!“

Aber Allah der Allmächtige 
sagte: „Ja, Ich akzeptiere das, 
aber wenn sie auf ihrem Weg, 
dem falschen Weg, weiterge­
hen, dann muß Ich sie bestra­
fen! Ich werde sie zu Gruppen 
und Parteien machen! Ich 
werde das tun, und sie werden 
anfangen, einander umzu­
bringen.“

So wie es bei den Kindern 
Israels war, als sie das Goldene 
Kalb angebetet hatten: Allah 
der Allmächtige bestrafte sie 
durch sie selber. Diejenigen, 
die das Kalb nicht angebetet 
hatten, ließ Er all diejenigen 
umbringen, die das Kalb an­
gebetet hatten. Er ist Allah! 
Ihr müßt das wissen! Ihr müßt 
eure Schritte korrigieren!

Ihr dürft nicht Schaitan fol­
gen! Ihr sollt eurem Herrn, 
Allah dem Allmächtigen, fol­
gen!

Diese Worte könnten wir 
mit der göttlichen Hilfe der 
Himmel weiterführen – bis 
nächstes Jahr, bis ans Ende 
dieser Welt – sie würden nicht 

versiegen. Aber ihr müßt die 
Zusammenfassung daraus zie­
hen; das jevher, den wertvollen 
Teil. Nehmt ihn und ihr wer­
det gerettet werden! Anson­
sten werdet ihr bestraft wer­
den. Die Kinder werden ins 
Paradies eingehen, und die 
Erwachsenen werden je nach 
ihren Taten gerichtet werden.

Haltet euch unter Kontrol­
le. Lauft zu Allah! Folgt nicht 
Schaitan, lauft zu Allah!

Möge Allah uns vergeben! 
O unser Herr! O unser Herr, 

ich bin ein großer Sünder und 
erbitte Deine Vergebung, 
denn ich versuche nicht wirk­
lich, Dein aufrichtiger Diener 
zu sein! Ich habe mein Leben 
vergeudet und erbitte Deinen 
heiligen Segen, daß Du mir 
vergibst, o mein Herr, um Dei­
nes meistgeehrten, meistver­
herrlichten Propheten willen 
sowie um aller Propheten wil­
len. Sie alle sind gepriesen und 
geehrt, aber der Meistgepriese­
ne und Allah dem Allmächti­
gen am nächsten Stehende ist 
Sayyidinâ Muªammad œ!

Yâ Rabbî, wa-fu‘anâ wa-ghfir 
lanâ wa tub ‘alaynâ! Ib‘ath lanâ 
#âªib, ib‘ath lanâ mâlikan yaªkum 
‘alâ l-Islâm wa kulla dunyâ mina 
l-maghrib ilâ l-mashriq!

Schicke uns einen Sultan, o 
unser Herr, denn wir haben 
unseren Weg verloren. Er 
mag uns auf Deinen wahren 
Pfad führen, auf den rechten 
Weg, daß wir Dich erreichen 
können und unsere Gesichter 
leuchten, nicht, daß auf sie 
Dunkelheit kommt. Amen, 
Amen!

Möge Allah mir vergeben 
und euch segnen! Zu Ehren 
des höchstgeehrten Sayyidinâ 
Muªammads œ, Fâtiªa!   u
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herrlichtsten, den in Seiner 
göttlichen Gegenwart Geehr­
testen Sayyidinâ Muªammad 
œ gesandt ... (an dieser Stel­
le steht der Scheich zu Eh­
ren des Propheten auf) ...Yâ 
Sayyidî, madad! Diese beiden 
sind wie zwei Pole – ein positi­
ver Pol und ein negativer Pol. 
Sayyidinâ Muªammad œ ist 
der positive Pol und ruft die 
Menschen zum Paradies, und 
Schaitan ist der negative Pol, 
der die Menschen zur Hölle 
ruft und drängt.

Und die meisten Menschen 
laufen Schaitan hinterher, 
denn die satanischen Lehren 
sind sehr passend für unser 
schlechtes Ego. Das Ego ist 
genau wie Schaitan oder ähn­
lich wie Schaitan. Schaitan ist 
außerhalb und das Ego inner­
halb (des Menschen), und sie 
beide sind gegen Menschlich­
keit. Es ist uns befohlen, ge­
gen Schaitan und gegen nafs, 
gegen unser Ego, zu kämpfen. 
Denn wenn wir uns ihnen er­
geben, bringen sie uns in die 
Hölle.

Allah der Allmächtige hat 
die von Ihm Auserwählten 
unter Seinen Dienern, die 
Propheten, geschickt. Sie 
haben Licht von dem göttli­
chen Lichte genommen, das 
Allah Seinem meistgeliebten, 
meistgeehrten und meistge­
priesenen Diener Sayyidinâ 
Muªammad œ gewährt hat­
te. Wer zu ihm œ läuft, der 
wird ebenfalls von diesem 
Licht erhalten, göttlichem 
himmlischem Licht.

O ihr Leute! Es ist eine Ein­
gebung, die zu mir kommt, 
daß ich zu euch sprechen soll. 
Und es ist nicht nur für die 
Handvoll von Leuten hier, 
sondern ich spreche zu allen 
Nationen. 

Es ist etwas, was in allen 
Heiligen Büchern steht, ange­
fangen mit den Heiligen Sei­
ten, die Sayyidinâ Adam – der 

Friede sei auf ihm – geschickt 
wurden, dann dem, was Idrîs 
Nabiyy geschickt wurde, und 
dem, was Abraham geschickt 
wurde – der Friede sei auf ih­
nen allen. Und dann kam die 
Thora zu Sayyidinâ Mûsâ æ, 
das Heilige Buch, die Thora, 
das Alte Testament, und dann 
das Evangelium, Ingîl, das 
Neue Testament. Und David 
waren die Psalmen gegeben 
worden.

Dann, am Ende der himm­
lischen Botschaften, kam es 
zu dem meistgeehrten und 
meistgepriesenen Diener in 
der göttlichen Gegenwart, 
dem Allah der Allmächtige 
am Tag der Auferstehung den 
„Maqâmu l-Maªmûd”, die 
höchste, die allerhöchste Po­
sition geben wird, Sayyidinâ 
Muªammad œ.

Allah der Allmächtige hat 
diese Station nur für eins Sei­
ner Geschöpfe vorgesehen; 
unter allen Menschen ist er, 
Sayyidinâ Muªammad, der 
für diese höchste, allerhöchste 
und herrlichste Station, den 
„Maqâmu l-Maªmûd”,  aus­
erwählt. Wenn der Jüngste 
Tag kommt, dann wird Allah 
der Allmächtige rufen: „O 
Muªammad, o Mein Diener, 
o Mein Geliebter! Diese aller­
höchste Station ist für dich al­
lein und für niemanden sonst. 
Komm nun und betritt diese 
hohe, diese höchste Station, 
den „Maqâmu l-Maªmûd!” 
#alawâtu-llâh wa s-salâmu ‘alayh!

124.000 Propheten hat Allah 
der Allmächtige gesandt; es 
fing mit Sayyidinâ Adam æ 
an und endete mit dem höch­
sten, dem Geehrtesten, dem 
Herrlichsten aller Propheten, 
dem Siegel der Propheten 
Sayyidinâ Muªammad œ. 
Allah Allah! 

Er ist von seinem Herrn 
geehrt, aber wir leben heute 
in einer Zeit, da sogar Mus­
lime, die „Lâ ilâha ill-Allâh, 

Muªammad Rasûlullâh œ” 
sagen, es ablehnen, wenn je­
mand Sayyidinâ Muªammad 
œ seinen höchsten Respekt 
zollt, und ihm sagen: „Nein, 
das ist shirk!”

Gegen die Ehre, die Sayyi­
dinâ Muªammad œ von 
Allah dem Allmächtigen Sel­
ber gewährt worden ist, ist 
das alles doch nur wie ein 
kleiner Tropfen, aber diese 
Leute ohne Verstand sagen, 
daß, wenn wir dem Siegel der 
Propheten Respekt erweisen, 
wir damit Allah einen Partner 
beigesellen. Sie haben keinen 
Verstand!

Was ist dem Siegel der Pro­
pheten gewährt worden?  Er 
ist ein Mensch, den Allah der 
Allmächtige erschaffen hat 
und dem Er Selber diese Ehre 
gewährt hat. Aber so viele 
Leute in der islamischen Welt 
streiten mit den Ahlu s-Sunna 
und sagen, wenn wir ihm die­
sen hohen Respekt erwiesen: 
„Das ist nicht richtig, das ist 
shirk!

O ihr Unverständigen! Wie 
kann es sein, daß jemand, der 
von Allah dem Allmächtigen 
erschaffen worden ist, Sein 
Partner ist? Aber sie haben 
keinen Verstand! Sie sind 
so unwissend; sie verstehen 
nichts von der Kalimatu sh-
shahâda, worin Allah der All­
mächtige den Menschen be­
fiehlt, zu akzeptieren und zu 
sagen: „Sprich: Wir bezeugen 
die Einzigartigkeit und Einheit 
Allahs des Allmächtigen (ash
hadu an lâ ilâha ill-Allâh) und 
daß Er euch aus euren Reihen 
Sayyidinâ Muªammad œ als 
Seinen geliebten, geehrtesten 
und verherrlichtsten Diener 
gewährt hat!” Allah sagt: „Er 
ist Mein Diener.” Wie viel Re­
spekt wir ihm auch immer ge­
ben – es ist immer in Grenzen. 
Neben dem Respekt Allahs 
des Allmächtigen Selber ist 
das, was die gesamte Schöp­

fung Sayyidinâ Muªammad 
œ erweisen kann, nichts! 
Aber diese Quadratköpfe ver­
stehen nichts, und sie sagen so 
viel Falsches über die Ahlu s-
Sunna wa l-Jamâ‘at!

Aber wir haben die wahre 
Macht! Wir haben die Unter­
stützung himmlischer Kräfte! 
Wir fürchten uns nicht vor 
dem, was sie behauten und 
sagen!

Sie wissen, daß es ein Hadith 
gibt, in dem es heißt: Du magst 
einen Menschen sehen, der alte 
Kleider trägt und ohne Schuhe und 
barhäuptig ist, der nur ein Stück-
chen Stoff für seinen Unterkörper 
hat und ein Stück Stoff für seinen 
Oberkörper oder auch keins. Aber 
um was auch immer dieser Mensch 
Allah den Allmächtigen bittet, das 
gewährt Allah der Allmächtige ihm 
noch im gleichen Moment.

Was sollen wir da erst über 
den Propheten, das Siegel 
der Propheten, sagen, den 
Höchstgeliebten, zu dessen 
Ehren die ganze Schöpfung ja 
überhaupt erschaffen worden 
ist!

Diese Leute denken, sie 
könnten etwas tun. Sie können 
nicht „etwas“ tun, sie können 
gar nichts tun! Sie verlassen 
sich auf ihre Raketen, sie ver­
lassen sich auf ihre Schiffs­
flotte oder all die schlimmen 
Waffen, die sie herstellen, und 
sie behaupten: „Wir sind soo 
mächtig! Egal was ihr sagt, 
wir können alles tun!”

Ihr könnt gar nichts tun!
So jemand, wie ihn der Pro­

phet in dem Hadith beschrie­
ben hat – ihr schaut nur auf 
äußere Kleider und nicht in 
die Herzen der Menschen; die 
Kleidung dieses Menschen 
mag nur aus zwei Stückchen 
Stoff bestehen, und ihr schaut 
darauf, aber sein Schöpfer 
schaut in sein Herz –, wenn 
so jemand zur Dunyâ sagt: 
„Drehe dich nicht von Ost 
nach West, sondern von West 

nach Ost“, dann wird das ge­
schehen!

Ich warne alle Nationen, die 
versuchen, etwas einzuführen, 
was gegen das göttliche Gesetz 
und die göttliche Ordnung ist! 
Nein, ihr werdet das nicht 
schaffen! In jedem Moment 
kann Allah der Allmächtige 
dem Engel des Todes, Erzen­
gel Azrâ’îl, befehlen: „Nimm 
ihnen allen die Seele“, und 
der Erzengel Azrâ’îl braucht 
dazu keinerlei Waffen und 
Atomsprengköpfe! Was ist 
das schon! Die Atomspreng­
köpfe werden ihnen selber 
auf den Kopf fallen, und es ist 
aus! Der Engel macht: „Hu­
uuu.....!”, und es ist aus mit 
ihnen. Aber sie glauben nicht. 
Wer keine Glauben hat, für 
den gibt es keine Möglichkeit, 
hier oder im Jenseits gerettet 
zu werden!

Und wir warnen alle, die 
keine guten Absichten haben! 
Es ist nicht gut! Sie haben vor, 
Millionen oder zehn Millio­
nen oder sogar Milliarden von 
Menschen mit ihren Raketen 
zu vernichten. Ich bin nichts 
und niemand, aber meine 
Warnung ist etwas! Noch be­
vor sie diese Raketen benut­
zen können, bevor sie noch 
den Befehl geben, zu feuern, 
die Raketen hochzuschicken, 
werden sie sterben!

Ihr dürft die Kinder Adams 
nicht anrühren, ihr dürft sie 
nicht töten! Allah der All­
mächtige hat sie erschaffen; 
Er hat euch nicht die Macht 
und Autorität dazu gegeben, 
Unschuldige mit euren Rake­
ten zu töten! Iraner, Israelis, 
Menschen in Ost und West – 
wir werden sie alle daran hin­
dern! Der Tod wird sie erei­
len, noch bevor sie den Knopf 
drücken können!

Möge Allah uns vergeben! 
O ihr Leute, Allâhu akbar, 
Allâhu akbar! Niemand kann 
wissen, was Allah – subªâna 

hû wa ta‘âlâ –  tun wird, aber 
es gibt Manifestationen der 
göttlichen Ordnung, Tajallis. 
Wenn diese Tajalli kommt, 
dann wird sie alles auf Erden 
verändern!

Die Leute fürchten sich vor 
Raketen, die aus dem Iran 
kommen könnten. Yuªadhdhir  
ra’îsahum! Rührt sie nicht an, 
tut das nicht, schießt sie nicht 
ab! Wenn ihr nicht hört, so 
wird euer Ende kommen, 
noch bevor Raketen euch er­
reichen. 

Und denkt nicht, es gäbe 
im Himmel keine Wächter! 
Wenn diese Wächter so ... ma­
chen, dann ist es aus selbst mit 
den mächtigsten Raketen!

Ich warne nur, und ich bin 
niemand! Ich bin die Null hin­
ter der Eins. Aber wenn ich 
vor die Eins trete, dann werde 
ich etwas tun können, dann 
werde ich Macht haben! Jetzt 
bin ich noch Null und stehe 
zur Linken. Wenn ich auf die 
rechte Seite komme, dann 
werde ich Macht haben! Eine 
solche „Null“ kann dann auch 
zehn Welten wie diese inner­
halb einer Sekunde beseitigen. 
Zwei „Nullen“ können mehr 
vollbringen. Und drei  „Nul­
len“ noch mehr! Viel mehr!

Ihr müßt glauben, daß Allah 
Qâdiru l-mu†laq ist, muqtadirun 
‘alâ l-idrâk. Versteht ihr? Ihr 
Araber? Die Araber kämpfen, 
aber nicht für Allah! Nicht für 
Allah! Allah ist niemals glück­
lich mit jemandem, der nicht 
zu Seinen Ehren kämpft!

Wenn sie sich nach satani­
schen Befehlen bewegen, dann 
kommt der himmlische Befehl: 
„Haltet ein! Hört auf, oder Wir 
werden euch von unterhalb 
eurer Füße her ergreifen oder 
von oberhalb eurer Köpfe her, 
so daß ihr nicht mehr wissen 
werdet, wo euer Kopf und wo 
eure Füße sind!”

Ich fürchte Allah! Möge Al­
lah mir vergeben! Ich bin nur 


